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Änderungen der werksseitigen Einstellung von Alarmschwellen für 
Kohlenstoffmonoxid (CO) bei Gaswarngeräten für Feuerwehren. 
 
Mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen ergänzende Informationen zu den aktuellen 
Alarmschwellen (A1, A2 und wenn verfügbar A3) für Kohlenstoffmonoxid (CO) für Feuerwehren 
bereitstellen.  
 
Der Arbeitsplatzgrenzwert (AGW) für Kohlenstoffmonoxid (CO) aus der Richtlinie (EU) 2017/164 
der Kommission vom 31. Januar 2017 ist im Januar 2024 auch in die deutsche Technische Richtlinie 
für Gefahrstoffe (TRGS 900) übernommen worden. 
 
Die Fachempfehlung zu Alarmschwellen des Fachbereiches Feuerwehren, Hilfeleistungen, 
Brandschutz der DGUV von 02/20231 wurde im Frühjahr 2024 entsprechend aktualisiert und 
angepasst.  
 
Aus Sicht des Sachgebietes Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen (SG FwH) und des 
Instituts für Prävention und Arbeitsmedizin der DGUV (IPA) sind die in Tabelle 1 beschriebenen 
Warnschwellen und Verhaltensweisen zu empfehlen.1 
 
Neue Alarmschwellen für Kohlenstoffmonoxid 
Für CO sind die Alarmschwellen A1: 20 ppm A2: 60 ppm und A3: 200 ppm empfohlen.  
 
 
 

 
1 FBFHB-021 Einsatz von Kohlenmonoxidwarngeräten (dguv.de) 
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Entsprechend der aktualisierten Fachempfehlung stellen wir bei den Gaswarngeräte-Varianten 
speziell für BOS (Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen) ab Werk die Alarmschwellen für 
Kohlenstoffmonoxid (CO) ab sofort wie folgt ein: 
 
Sofern zwei Alarmschwellen (A1, A2) verfügbar sind, z.B. bei Geräten der Dräger X-am Serie: 
CO A1  = 20 ppm = AGW / Aufmerksamkeitsschwelle nach FBFHB-021  
CO A2  = 200 ppm = Rückzugsschwelle nach FBFHB-021 
 
Sofern eine dritte Alarmschwelle verfügbar ist, z.B. bei Dräger Pac Pac 6500 / 8500:  
CO A1  = 20 ppm = AGW / Aufmerksamkeitsschwelle nach FBFHB-021 
CO A2 = 60 ppm = Gefährdungsschwelle nach FBFHB-021 
CO A3  = 200 ppm = Rückzugsschwelle nach FBFHB-021 
 
Die Alarme bei den Alarmschwellen von 20 ppm und 60 ppm sind im Gefahrenbereich quittierbar, 
der Alarm bei 200 ppm ist nur außerhalb des Gefahrenbereiches quittierbar (entspricht der Logik 
der Rückzugsschwelle). 
 
Diese Änderungen betreffen alle Geräte als DE-BOS-Varianten (z.B. VN00755) aus unseren 
Preislisten.  
 
Nicht angepasst werden die (international ausgerichteten) Standard-Varianten unserer 
Gasmessgeräte, die ab Lager verkauft werden.  
Diese werden weiterhin mit A1: 30 ppm und A2: 60 ppm für CO eingestellt und ausgeliefert.  
Bestellen Sie in Deutschland daher bitte die DE-Varianten (Sachnummer beginnt mit VN…) oder 
individuelle Konfigurationen über unsere Baukasten-Sachnummern. 
 
 
Andere Einstellung von Alarmschwellen und Anpassung im Markt befindlicher Geräte 
 
Die Einstellung der Alarmschwellen kann durch die Feuerwehren entsprechend eigener 
Gefährdungsbeurteilung auch nachträglich selbst festgelegt werden. Bei Bedarf können auch 
andere Grenzwerte (z. B. Einsatztoleranzwerte der vfdb) als Grundlage dienen.  
 
Sofern keine eigene Festlegung der Alarmschwellen erfolgt, empfehlen wir, neue Geräte und auch 
die Alarmschwellen von bereits im Markt befindlichen Dräger-Gasmessgeräten an den neuen 
Werten aus der DGUV-Fachempfehlung zu orientieren.  
Dies kann bei vorhandener Ausbildung zum Qualifizierten Fachpersonal organisationsintern 
erfolgen. Alternativ können die Alarmschwellen im Rahmen der nächsten Prüfung durch den 
DrägerService® angepasst werden. Bitte weisen Sie uns in diesem Fall bei der Beauftragung 
explizit darauf hin.  
 
Gaswarngeräte sollten auf Höhe der Atemwege getragen werden, z.B. in Brusthöhe außen an der 
Einsatzjacke. Der Gaseinlass bzw. das Gaswarngerät darf nicht verdeckt sein. 
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Grundlage der neuen Alarmschwellen ist die Fachempfehlung der DGUV FBFHB-021 Einsatz von 
Kohlenmonoxidwarngeräten (dguv.de):  
 

 
 
Abbildung 1: Tabelle 1 Exposition und Verhaltensweisen DGUV (Sachgebiet Feuerwehren und 
Hilfeleistungsorganisationen) 
 


